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Stadtteil-Zeitung für

Fürstenwalde-Nord

Nord-Netzwerk
Ein Netz zugunsten der Bewohner des Stadtteils
Fürstenwalde-Nord haben Vertreter von Klubs, Verei-
nen und sozialen Treffs im Wohngebiet bereits vor
einiger Zeit geknüpft: Das Netzwerk Nord.
Die in dem Gremium aktiven Jugendlichen, Frauen
und Männer treffen sich regelmäßg zu Beratungen.
Im Oktober ging es im Wohngebietstreff „Zilki 21“
im Ziolkowskiring um die vom Landkreis Oder-Spree
vorgegebene, einheitliche Bewertung der Arbeit mit
Kinder und Jugendlichen. Außerdem informierten sich
die Netzwerker gegenseitig über Aktivitäten ihrer
Klubs und Treffs in den nächsten Wochen. So stan-
den im November unter anderem die Ausstellung
„Gratwanderungen“ für Schüler fünfter bis siebenter
Klassen im Jugendklub Nord auf dem Programm. Die
2. Oberschule „Juri Gagarin“ veranstaltete zwei
Schulpartys und ein „Russischer Abend“ mit Essen,
Trinken und Tanzen wurde für erwachsene
Fürstenwalder und Migranten vorbereitet. Im „Zilki
21“ sollte zudem Halloween gefeiert und gebastelt
werden.
Die Mitglieder des Netzwerkes Nord treffen sich das
nächste Mal am 5. Dezember um 9.30 Uhr in den
Räumen von „Pro Nord“.

Allen Lesern friedliche Weihnachten und ein gesundes, neues Jahr !

Weihnachten und der Jahreswechsel stehen jetzt auf
den aktuellen Kalenderblättern.  Während die einen
- wie Noah, Nico, Joane und Vivian aus der Kita
Buratino - ihren Spaß am winterlichen Basteln,
Malen und Plätzchen backen haben, machen sich
andere  Gedanken, wie sie die anstehenden Feste
über die Runde bringen sollen. Gegen das Überhand-
nehmen von Sorgen und drohende Einsamkeit hilft
auch, die eigenen vier Wände zu verlassen und sich
mit anderen Menschen zu treffen. In Fürstenwalde-
Nord gibt es dazu in Klubs und Kiez-Begegnungs-
stätten reichlich Gelegenheit.  Willkommen ist jeder
überall, auch und gerade in diesen Tagen. Die ko-
stenlosen Treffs bieten Chancen zum Reden und Ge-
danken austauschen. Die Mitarbeiter  hören  zu,
haben neben Tipps  für das richtige Ausfüllen von
Anträgen  auch Informationen, wo man welche Un-
terstützung beantragen kann. Wer möchte, kann
selbst aktiv werden, Sport ist ebenso möglich wie Ge-
sellschaftsspiele oder Basteln.

Eines sollten bei Ihren Plänen beachten: Die
Wohngebietstreffs haben Ende Dezember
geänderte Öffnungszeiten:
Pro Nord (Wolkowstraße 38): geschlossen ab  24. De-
zember, die Mitarbeiter (inklusive Streetworkerin Anja
Decker) sind ab 2. Januar wieder im Einsatz.
Schülerbüro des CTA- Kulturvereins Nord in dem
KommIn „Sonnenblume“ (Trebuser Straße 55): in den
Weihnachtsferien (zwischen den Feiertagen/Dienstag
bis Freitag) ab 9 und bis 16 Uhr geöffnet

Kieztreffs laden ein

Talk-Cafe (Komarowstraße 42e/in der Kita
„Buratino“): geschlossen vom 23. bis 30. Dezember.
FAW-SUN-Projekt (Trebuser Straße 55):  17.12. bis
1.Januar  geschlossen.
Kiez-Kom in der Wolkowstraße 26: 27. bis 30. 12.
jeweils 10 bis 14 Uhr geöffnet - am 27. 12. steht eine
Weihnachtsfeier für Kinder auf dem Plan.

Jugendklub Nord (Große Freizeit 7a): 24.-26.Dezem-
ber geschlossen, 27./29. und 30.12. sowie ab 2.1. je-
weils 13 bis 20 Uhr geöffnet sowie am 28.12. von 14
bis 20 Uhr offen. Am 6. Januar 2006 ist der Jugend-
klub Nord geschlossen.
„Bürger für Bürger“ Zilki 21 (Ziolkowskiring 21):
19.12. bis einschließlich 1. 1. geschlossen



Nordmänner
Rund 25 sogenannte Nordmänner - allesamt junge
Männer zwischen 14 und 20 Jahren alt - treffen
sich seit einigen Monaten regelmäßig im Jugend-
klub Nord in der großen Freizeit 7a. Viele der jun-
gen Treffbesucher sind männliche Aussiedler. Der
Treff hat zum Ziel, die in Fürstenwalde-Nord le-
benden junge Männer in ihrer Identitätsfindung zu
unterstützen und bei der  beruflichen Orientierung
zu begleiten. Viele Aktionen fanden 2005 statt.  So
beteiligten sich die Nordmänner am Berufs-
orientierungsseminar in Blossin. Im Nord-Stadtteil
wurde ein Freiland-Schachspiel gebaut und die Nord-
männer beteiligten sich an Reinigungsaktionen im
Stadtteil. Auch ein Sport – und Kulturwochenende
in Polen stand auf dem Programm. Die Finanzie-
rung der Nordmänner-Aktivitäten erfolgt über das
Programm „Lokales Kapital für Soziale Zwecke“.

Ansprechpartner:
Kai-Uwe Strohbach im Jugendclub Nord
(Telefon 03361  32148).

Baby-Spiel
Henry Briesenick, Xavier Yacoub, Kester Späder
und Lea-Tabea Hempel sind gerade mal etwas mehr
als ein Jahr alt - und dennoch haben sie schon jede
Woche einen festen Termin - immer mittwochs
treffen sie sich - mit ihren Müttern -  für rund eine
Stunde in der Kita „Buratino“ in der
Komarowstraße 42e. Gleich im Erdgeschoss der
Kindertagesstätte steht für die kleine Krabbel-
gruppe ein altersgerecht eingerichteter Raum mit
viel Spielzeug und reichlich Platz zum Krabbeln
zur Verfügung.
In ruhiger Athmosphäre können die Kinder unge-
stört miteinander spielen und nebenbei auch noch
erste soziale Kontakte zu den neuen Freunden knüp-
fen - gute Voraussetzungen, um später einmal gut
in den Kindergartenalltag zu starten. Während
Henry, Xavier, Kester und Lea-Tabea gut behütet
miteinander Plüschtiere und Spielgeräte ausprobie-
ren, können ihre Mütter miteinander reden und
sich über die Kindererziehung austauschen.
In der Krabbelgruppe sind noch weitere Gäste will-
kommen, immer mittwochs ab 15.30 Uhr.

Weitere Informationen in der Kita oder un-
ter der Telefonnummer 03361 - 32061.

Günstiger einkaufen
Lebensmittel, aber auch Kosmetik, Reinigungsmit-
tel und Schulsachen - in den Regalen von „Cari-
Satt“ im Ziolkowski-Ring 13 stehen all die Din-
ge, die für einen „Tante-Emma-Laden“ typisch
sind. Nur die Preise unterscheiden sich - alles ist
etwas günstiger, teilweise bis zu 30 Prozent gegen-
über dem Supermarkt. Möglich ist dies, weil die
Waren zumeist kleine „Schönheitsfehler“ haben:
So sind Verpackungen beschädigt oder falsch be-
schriftet, manchmal sind die Produkte auch leicht
überlagert. Einiges stammt aus Überproduktions-
beständen oder wurde dem Geschäft des Caritas-
verbandes zu speziellen Konditionen zur Verfügung
gestellt. Einkaufen darf im Geschäft jeder Bürger
aus der gesamten Region, der wenig Geld zum Le-
ben hat. Wer beispielsweise Arbeitslosengeld II be-
zieht,  kann sich eine notwendige - und mit einem
Foto versehene - persönliche Einkaufskarte aus-
stellen lassen. Informationen und Anträge für die-
se kleinen Ausweise gibt es im Laden im Ziolkowski-
Ring 13 selbst oder bei der Caritas, bei der Arbeiter-
wohlfahrt oder im Sozialamt.
Geöffnet ist Cari-Satt (Telefon: 03361
760988) montags und mittwochs von 9 bis 17
Uhr, dienstags und donnerstags von 9 bis 18
Uhr und freitags von 9 bis 15 Uhr.

Neu bei „Pro Nord“
Die 39-jährige Teresa Plewa gehört sein Anfang
Oktober zum Team von „Pro Nord“. Die junge
Frau ist bei der Caritas für den Migrationsfach-
dienst verantwortlich und betreut aus dem Ausland
stammende, jugendliche Neu-Fürstenwalder zwi-
schen 16 und 27 Jahren. Ihnen hilft Teresa Plewa
bei der Gleichstellung von Schulzeugnissen und
Berufsabschlüssen auf die deutschen Erfordernis-
se. Sie spricht neben englisch auch russisch und
polnisch und kann ihre    Erfahrungen in der inter-
nationalen Jugend- und Familienarbeit nutzen.
Teresa Plewa ist auch bereit, allen jungen Auslän-
dern zwischen 12 und 27 Jahren zuzuhören, bei
Problemen mit Eltern, Lehrern, Ausbildern und
Gleichaltrigen zu helfen. Dafür soll es regelmäßige
Tee-Runden in der Wolkowstraße 38 geben.
Zu erreichen ist Teresa Plewa über die Tele-
fonnummer 03361 343177 oder immer mon-
tags bis donnerstags zwischen 13.30 und
15.00 Uhr im Haus von „Pro Nord“ in der
Wolkowstraße 38.

Bauarbeiten in Nord
Eine Verbesserung der Verkehrssituation ist in der
Trebuser Straße in Sicht. Wie jetzt bekannt wur-
de, wird das Land Brandenburg, das für die Landes-
straße zuständig ist, die Planungsmittel für den
Ausbau zur Verfügung stellen. Damit könnten die
nötigen Unterlagen bis zum kommenden Sommer
fertig gestellt sein - und ab 2007 in der Trebuser
Straße gebaut werden.

Im Bereich der Hölderlin-Straße 11 bis 30 so-
wie in der Liebknechtstraße 52 bis 55 wird  ein
Spielplatz auf Vordermann gebracht, werden Bän-
ke aufgestellt und frisches Grün gepflanzt. „Auf
Mieterwunsch“ bleiben die Trockenplätze für die
Wäsche erhalten. Die Baukosten  teilen sich Land,
Bund und Stadt.

Zügig gehen die Bauarbeiten für die erste
Fürstenwalder Station von Pit-Stop an der
Ehrenfried-Joop-Straße/Ecke Johann-Seba-
stian-Bach-Straße voran. In der Filiale des
deutschlandweit arbeitenden Unternehmens wird
künftig ein Sofort-Service für PKW angeboten.
Möglich sollen unter anderem Reparaturen und der
Austausch von Auspuffsystemen, Bremsen, Rei-
fen, Batterien und Stoßdämpfern werden.

Kurz informiert:
Die 62 Schüler der Regine-Hildebrandt-
Förderschule haben ihr bisheriges Schulgebäude
in der Trebuser Straße verlassen. Seit Oktober wer-
den die Mädchen und Jungen im Tränkeweg unter-
richtet. Dort wird das einstige Internat der ehema-
ligen Ingenieurschule genutzt.

Der Schulhof der 4. Grundschule ist seit dem
Ende der Herbstferien neu gestaltet. Insgesamt
wurde an der Bildungsstätte auf einer Fläche von
rund 2800 Quadratmetern Beton- und Granit-
pflaster verlegt, Rasen gesät und Büsche gepflanzt.
Außerdem kamen neue Spielgeräte, Tischtennis-
platten und eine Korbball-Anlage auf den Schul-
hof.

Die in Fürstenwalde-Nord ansässige Firma Reut-
her Chemie- und Tankanlagenbau hat einen
so genannten China-Stamp erhalten. Damit ist es
dem Unternehmen möglich, Produkte für den chi-
nesischen Markt zu produzieren.

Auto-Waschanlage statt Tankstellen-Ruine - das
soll nach Plänen des Nissan-Autohauses in der
Triftstraße Realität werden. Die Arbeiten dafür
haben  begonnen.



Spazier-Tipp:
Auch in Fürstenwalde-Nord
lohnt es sich, spazieren zu ge-
hen - durch die Straßen der
Wohngebiete beispielsweise
oder auch ein bisschen raus aus
der Siedlung, ins Grüne. Bewe-
gung tut allemal gut, auch jetzt
in den dunkleren und kühleren
Wochen.  Für einen kleinen
Verdauungsspaziergang bei-
spielsweise nach einem
adventlichen oder weihnacht-
lichen Festessen bietet sich ein
nahes Ziel an:
Das Damwildgehege vom
Gut Hirschaue nördlich des
Kaufland-Kreisels. Wer möch-
te, kann an dem Zaun entlang
spazieren oder den kleinen Be-
obachtungsturm ersteigen.
Überall bietet sich ausreichend
Gelegenheit, die Tiere in aller
Ruhe zu beoachten.

Neu in Nord: TBZ
Das Technologie- und Berufsbildungs-
zentrum (TBZ) ist neu in Fürstenwalde-Nord. Seit
September werden in der Ernst-Laas-Straße 1/
Ecke Triftstraße exakt 94 Jugendliche zwischen
17 und 23 Jahren ausgebildet.
Die Mädchen und Jungen haben alle eins gemein-
sam - sie fanden nach dem Ende ihrer Schulpflicht
zunächst keine Lehrstellen und haben eine berufs-
vorbereitende Ausbildung bereits hinter sich. Zum
Berufsbildungszentrum wurden sie über die Agen-
tur für Arbeit vermittelt.
Im dualen System sollen sie nun innerhalb von
drei Jahren unter anderem zu Hauswirtschafts-
pflegern, Metall- und Holzbearbeitern sowie Fach-
lageristen ausgebildet werden. Ein Teil der Jugend-
lichen will auch - nach einer zweijährigen Lehrzeit
- als Fachkräfte im Gastgewerbe oder Teilezurich-
ter beruflich Fuß fassen.Neben der praktischen
Ausbildung im Technologie- und Berufsbildungs-
zentrum pauken die jungen Leute auch noch Theo-
rie - beispielsweise im Fürstenwalder Oberstufen-
zentrum Palmnicken oder in Frankfurt (Oder).
Das TBZ Fürstenwalde gehört zur gemeinnützigen
GmbH TBZ Königs Wusterhausen.

Hilfe bei Berufssuche
Unter der Bezeichnung „SUN-Projekt“ als Kurz-
wort für „Schule-Unternehmen-Netzwerk“ gibt es
in der Trebuser Straße 55 - im KommIn „Son-
nenblume“ - für Schulabgänger die Möglichkeit,
sich bei der Suche nach einem geeigneten Beruf
und der dafür notwendigen Ausbildungsstelle ko-
stenlos und individuell beraten zu lassen. Das Pro-
jekt wird von der Fürstenwalder Aus- und
Weiterbildungs gGmH getragen und aus dem Euro-
päischen Sozialfond sowie vom Land Branden-
burg mitfinanziert. Die beiden Fürstenwalder Mit-
arbeiterinnen Barbro Kluge und Rosemarie Nietz-
sche helfen auch bei der Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen und Trainieren mit interessier-
ten Jugendlichen Bewerbungsgespräche. Dazu ge-
hören auch Beratungen zum Outfit und zu Um-
gangsformen.
Geöffnet ist das Büro des SUN-Projektes
immer montags und dienstags von 10 bis 16
Uhr sowie mittwochs und donnerstags von
10 bis 15 Uhr. Termine für Beratungsgesprä-
che können auch telefonisch vereinbart
werden: Über die Telefon-Nummer 03361 -
748670.

Computer für alle
Wer zuhause keinen Computer hat, sich aber dafür
interessiert, der sollte das Angebot des Compu-
ter-Kabinetts in der 2. Oberschule „Juri
Gagarin“ in der Juri-Gagarin-Straße 40 nut-
zen: Immer donnerstags zwischen 16 und 18
Uhr können Erwachsene dort kostenlos den Um-
gang mit der modernen Technik sowie Software
für deren Nutzung erlernen. Auf dem Programm
stehen alle wichtigen Programme.  Wer Interesse
hat, sollte sich einfach donnerstags in der 4. Etage
der Schule (Raum 408) melden.

FAW-Jugendklub
Ihren Klub haben 16- bis 19-Jährige im KommIn
„Sonnenblume“ in der Trebuser Straße 55 selbst
auf Vordermann gebracht. Über Wochen malerten
sie, erneuerten Wandverkleidungen und arbeiteten
Möbel auf. Im FAW-Jugendklub ist an den Wo-
chentagen immer was los, die jungen Leute ko-
chen zusammen. Donnerstags gehen alle gemein-
sam in die Gagarin-Sporthalle zum Fußball spielen.
Als Koordinatorin ist in dem Treff Petra Vehling
angestellt.

Neue Spielhütte
Eine neue Spielhütte gibt es seit Ende Oktober auf
dem Gelände des Spielplatzes der Kita „Kunter-
bunt“ im Friedrich-Ludwig-Jahn-Ring 33.
Bereits im Januar war mit den Arbeiten begonnen
wurden, resümierte Streetworkerin Anja Decker.
„Zum Auftakt hatten wir besprochen, dass eine
kleine Hütte für die Kinder der Kita und eine grö-
ßere für die Hortkinder und Jugendlichen aus
dem Wohngebiet entstehen sollte“. In den Feri-
en wurden Baumstämme geschält und in Koopera-
tion mit dem Fürstenwalder Südklub zu den Holz-
häuschen zusammengebaut. Am 20. Oktober war
mit der Montage eines Tisches für die große Hütte
die Arbeit abgeschlossen.

Fragebogen-Aktion
Eine Umfrage unter Alleinerziehenden läuft
derzeit auch in Nord. Die Aktion des
Gleichstellungsbeirates und der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt ist beim Trainings- und Schu-
lungszentrum TBZ angesiedelt. Die Fragen stellen
Peggy Langener und Juliane Ohmann, selbst Al-
leinerziehend, vom neuen Fürstenwalder Büro für
Alleinerziehende.

Sozialpreis an Kita
Mitarbeiter der Kita „Buratino“ und deren eh-
renamtlichen Spielplatzpaten erhielten Mitte No-
vember den mit 250 Euro dotierten Sozialpreis
„Die Brücke“ des Fürstenwalder SPD-Orts-
verbandes. Das Geld soll für neue Spielgeräte ge-
nutzt werden. Mit der „Brücke“ wird einmal pro
Jahr soziales Engagement gewürdigt - bei
„Buratino“ gab es Lob für die Öffnung und Pflege
des Kita-eigenen Spielplatzes für alle Kinder aus
Nord. In den Jahren zuvor hatte unter anderem
„Pro Nord“ den Preis erhalten.

Sexual-Aufklärung
Aufklärung in Sachen Liebe ist jetzt mit Hilfe ei-
nes Koffers voller Bücher, Broschüren und Arti-
kel möglich, den sich interessierte Eltern und Er-
zieher kostenlos in der Fürstenwalder Stadtbi-
bliothek (Kehrwiederstraße, im Gebäude der
Kulturfabrik am Dom) für jeweils sechs bis acht
Wochen ausleihen können. Die Materialien hel-
fen, sachlich über Pubertät, Sex, gleichgeschlecht-
liche Liebe, Verhütung und Aids zu sprechen. Zu-
sammengestellt wurde der Koffer von pro-familia-
Mitarbeitern.

Kurz informiert:
Eine neue Telefonnummer hat „Zilki 21“
im Ziolkowskiring 21: Die Mitarbeiterinnen
sind dort jetzt über die  03361 - 375515 zu
erreichen.
Zu einer Wochenendfahrt lädt der Jugend-
klub Nord junge Leute zwischen 10 und 15
Jahren ein. Vom 9. bis 11. Dezember soll es
auf Fahrt gehen. Informationen gibt es bei
Dana Brandner im Klub in der Großen Freizeit
7A unter der Telefonnummer 03361- 32148.
Für den 17. Dezember wird in dem Jugend-
treff  eine Weihnachtsfeier vorbereitet.
Im Schülerbüro des CTA Kulturvereins Nord
- im KommIn „Sonnenblume“ in der Trebuser
Straße 55 - sind für den Dezember eine
Nikolausparty am 6. Dezember, Weihnachts-
basteln am 14. Dezember und eine Weihnachts-
feier am 21. Dezember vorgesehen. Plätzchen
sollen am 5., 12. und 19. 12. gebacken werden.
Während der Schulzeit ist immer von 11.30
bis 18 Uhr geöffnet, in den Ferien von 9 bis
18 Uhr. Informationen über die Telefonnum-
mer 03361 - 344130.
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Zu „Nordstern ausgeknipst“ in der Ausgabe September 2005 der
Nordstern-Stadtteilzeitung Fürstenwalde:

4. Bowling-Cup
Der Jugendbowlingcup wurde 2004 vom „Bowling
Pub“ im Pintschring und dem Jugendklub Nord ins
Leben gerufen. Idee ist es, den Jugendlichen ein gün-
stiges Angebot zum Wettbowlen zu machen. In Mann-
schaften zu je sechs Spielern wird miteinander ge-
spielt. Auch eine großzügige Tombola (Lose zum Prei-
se von jeweils einem  Euro) gehört dazu.
Am 24. Januar wird ab 17 Uhr der 4. Bowling-Cup
für Jugendliche ausgespielt - jeder kann sich dafür
anmelden. Die Gebühr beträgt drei Euro pro Teil-
nehmer. Turniersieger beim 3. Bowling-Cup war eine
Mannschaft vom FAW-Jugendtreff KommIn.

Anmeldungen im Jugendklub Nord (Große Frei-
zeit 7A/Telefon 03361 32148) oder direkt vor Ort.

Wer in Not ist und Hilfe benötigt, kann
sich in Fürstenwalde an Institutionen
wenden. Die Telefone sind bis auf die
angebene Ausnahme rund um die Uhr
besetzt.

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Kirchliche Telefonseelsorge:
0800 - 1110111
Kinder- und Jugend-Sorgentelefon:
0800 - 557 8336 (15 bis 19 Uhr)
Notruf für Frauen und Mädchen:
03361 - 57481
Ambulanter Hospizdienst:
03361 - 57818

Bis zum 30. Juni 2005 lief das Projekt
„Nordstern“. Es handelte sich dabei um
den ersten Versuch einer Stadtteilzeitung
für Fürstenwalde-Nord.
Bezahlt wurde sowohl das Honorar für
Redakteurin Sybille Gurack als auch die
Druckkosten aus dem Programm „Loka-
les Kapital für soziale Zwecke“ (LOS), das
von der Europäischen Union aufgelegt
wurde. Nach einem Jahr ist das Projekt
planmäßig ausgelaufen.Weil die verant-
wortlichen Mitarbeiter in der Stadtverwal-
tung den Nutzen einer solch speziellen
Zeitung für Fürstenwalde-Nord durchaus
sehen und sich entgegen der Annahme von
Frau Sybille Gurack nicht über „so viel
Eigendynamik und Erfolg“ gewundert,

sondern dieses Projekt stets gefördert ha-
ben, wurde eine längerfristige Lösung ge-
funden.
Jetzt wird die neue Stadtteilzeitung
Fürstenwalde Nord, die nun in den Hän-
den der Diplom-Journalistin Kerstin
Schreiber liegt, aus dem Bund-Länder-
Programm „Soziale Stadt“ finanziert. In-
sofern gibt es weiterhin eine Stadtteil-
zeitung für Fürstenwalde Nord.
Und sie erscheint nun sogar in einer Auf-
lage von 3000 Stück, während der Nord-
stern nur 1000 Exemplare hatte, und auch
verlässlich zu den vereinbarten Terminen!
Andreas Politz
Fachbereichsleiter Soziales und Bildung
der Stadt Fürstenwalde

Freude im Kiez-Kom
Jeden Werktag neuen Grund zur Freude gibt es für die
vier Mitarbeiterinnen Natalja Kerle, Issra Aljabiri, Si-
mone Lingemann und Janine Deike, wenn Kinder den
Wohngebietstreff „Kiez-Kom“ des Demokratischen
Frauenbundes in der Wolkowstraße 26 stürmen. So
wie Azad, Alex, Ekatarina und Kristina (auf dem lin-
ken Foto) treffen sich viele Mädchen und Jungen im

Wohngebiettreff. Sie machen gemeinsam Hausaus-
gaben, spielen oder basteln. In der Begnungsstätte mit
den zahlreichen kostenlosen Angeboten sind auch  El-
tern zu Gast, sie machen dort ebenso Pause und bitten
um Rat, wie viele Senioren. Willkommen sind alle, da
Natalja Kerle russisch spricht, kommen viele
russlanddeutsche Neu-Fürstenwalder. Um noch mehr
Menschen erreichen zu können, haben die Mitarbei-
terinnen jetzt eine elektronische Schreibmaschine mit

kyrillischen Buchstaben von Fürstenwaldes
Gleichstellungsbeauftragten Anne-Gret Trilling  er-
halten. (Foto rechts). Mit Anne-Gret Trilling und
Natalja Kerle (von rechts) freut sich Waltraut Miethe,
Koordinatorin des Demokratischen Frauenbundes im
Landkreis Oder-Spree, über das Geschenk.
„Kiez-Kom“ in der Wolkowstraße 26 ist  immer
montags bis donnerstags von 9 bis 16.30 Uhr und
freitags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Sorgen-Telefone
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